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Das Ausland und die Rede des
Herrn v Bülow

Halle 13 December
Die jüngſte Rede des Staatsſekretärs Grafen Bülow im Reichstage

giebt wie nicht anders zu erwarten war der ausländiſchen Preſſe reichen
Stoff zu Erörterungen Jns Gewicht fällt zunächſt die Beurtheilung der
ſelben jenſeits des Kanals

Jn England haben die Erklärungen des Staatsſekretärs etwas
verſtimmt Man hätte einen wärmeren Hinweis auf die Beziehungen
zur britiſchen Regierung erwartet Ein Aufſatz der Morning Poſt
führt aus Glücklicherweiſe trifft die Nachricht von der vorgeſchlagenen
Verſtärkung der deutſchen Flotte zu einer Zeit ein wo die eng
liſch redende Welt am wenigſten Grund hat auf die Er
ſtehung des Größeten Deutſchland eiferſüchtig zu ſein
Wenn wir ausreichenden Grund haben Bülows Standpunkt richtig
zu ſchätzen ſo wollen wir doch auch offen und ehrlich wünſchen
daß Bülow die gleiche Erkenntniß zeige Das beſſere Verſtandniß
Deutſchlands für die Bedürfniſſe und die Verpflichtungen des eigenen
Reiches ſollte auch eine tolerante Würdigung derjenigen Großbritanniens
mit ſich bringen Jn dieſem Sinne ſehen wir auf die Verdoppelung
der deutſchen Flotte als auf eine weitere Friedensgarantie Die

Times ſchreibt Die Moral von Bülows Rede kann auch unſeren
Staatsmännern empfohlen werden Es iſt Recht nicht nur eine beſtimmte
Linie der Politik feſtzulegen ſondern auch bereit zu ſein ſie abzuändern
mit Rückſicht auf den Wechſel der Umſtände Deutſchland iſt natürlich be

rechtigt feine Seemacht zu vermehren da ſich ſeine Handelsintereſſen ver
mehren und es würde ſeine Pflicht vernachläſſigen wenn es dies nicht
thäte Die Deutſchen werden uns nicht mißverſtehen wenn wir unſerer
ſeits es für angebracht halten ſollten unſere eigene Flotte in dem Ver
hältniß der Vermehrung irgend einer anderen Flotte zu vermehren Es
braucht nicht Neid zu ſein wenn wir die Entwickelung des deutſchen
Jmperalismus in Rechnung ziehen Bülow iſt nicht beſonders warm
in ſeinen Bezugnahmen auf die engliſche Regierung und Politik
aberer iſt abſolutkorrekt und mehr wollen wir nicht Es iſt kaum
wahrſcheinlich daß Deutſchland je wieder der Amboß Europas wird aber iſt noch

weniger wahrſcheinlich daß es ſelbſt als Weltmacht der Hammer der Meere
ſein wird Daily Tel ſagt in einem ſehr ſympathiſchen Leitartikel
eine größere Flotte ſei weſentlich für die Entwicklung des deutſchen
Kolonialreiches Auf dieſem Felde könne und wolle Groß
britannien mit Deutſchland zuſammengehen obwohl Englands
beſondere Stellung Bündniſſe hinſichtlich der europäiſchen Probleme außer

Frage ſtelle Deutſchland und Großbritannien könnten ſich gegenſeitig
unſchätzbaren Beiſtand außerhalb der Grenzen Europas leiſten innerhalb
derſelben müßten ſie was ſie wirklich ſeien ſehr gute Freunde bleiben
ungefeſſelt durch Bündniſſe und ſehr diplomatiſche Verwickelungen Der
friedfertige Ton der Rede wird allgemein anerkannt aber Stan dard
erklärt wenn die Flotten anderer Mächte verſtärkt werden würde Eng
land gezwungen ſein ſeine Marine entſprechend zu vergrößern

Alle Wiener Blätter heben in ihren Aufſätzen die Klarheit und die

Heimqjen an frendem Herd
Von Hans Wachenhuſen

13 Fortſetzung Nachdruck verbotenEr ſprang auf trat in das Empfangszimmer und blieb
einen Moment wie erſtarrt in der Thür ſtehen den Blick auf
eine den Herrn begleitende Dame gerichtet von mittlerem Alter
eine hohe imponirende Geſtalt mit den Spuren einſtiger
Schönheit die ſich mit vornehmer Haltung vor ihm verneigte
während der Hauptmann zu ihm trat

Jch komme ſelbſt Herr Oberſt um unſere Priska wieder
zu ſehen und ihr die Mutter zuzuführen

Ein einziger Blick war zwiſchen dem Oberſt und der
letzteren gewechſelt worden zwiſchen zweien die ſich nach
ſo langer Zeit wiederſehen ſollten

Die ſelbſt kommt fügte ſie mit verbindlichſtem Lächeln
hinzu ihm die Hand reichend um Jhnen den großen Dank zu
bringen den ich Jhnen ſchuldig bin

Der erſte Moment dieſes Wiederſehens war überſtanden
ein Moment in welchem beide alles wieder durchlebt was
längſt der Vergangenheit angehörte und jetzt in ihrem Herzen
wieder auflebte Daß ſie vollkommen geneſen durch die Kunſt
eines berühmten Arztes den anzurufen wie der Vormund ge
ſchrieben dem verſtorbenen Gatten die Mittel gefehlt das be
wies dem Oberſten die bewußte vornehme Haltung die Ruhe
in ihren Zügen Es galt alſo dem Zeugen zu verbergen daß
ſie ſich beide längſt gekannt und dies gelang ihnen bis der
Hauptmann bat ſich entfernen zu dürfen um da Priska nicht
anweſend am Mittag wiederzukommen ſeines Bleibens ſei nur
bis zum Abend

Eine ſeltſame Fügung gnädige Frau geſtatten Sie mir
Sie ſo zu nennen die uns nach ſo langer Zeit wieder zu
ſammenführt und durch unſere Priska die uns hier ſo lieb
geworden begann er mit bewegter Stimme Sie iſt mir ein
heiliges Pfand geweſen eine Entſchädigung er blickte ihr
ins Antlitz als forſche er wie weit er gehen dürfe für ein
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e mmUeberzeugungskraft der Rede Bülows hervor und ſprechen ſich mit der

größten Befriedigung über den Hinweis auf den unerſchütterten
Fortbeſtand des Dreibundes und die Freundſchaft mit Rußland
ſowie die friedliche Tendenz der Flottenvermehrung aus Das Fremdenbl

ſagt die Rede hinterlaſſe den Eindruck daß die auswärtige Politik
Deutſchlands in den beſten Händen iſt Die N Fr Pr findet
Bülow habe die geſammte Weltpolitik mit ſolcher Entſchiedenheit und
ſolcher Furchtloſigkeit charakteriſirt daß er wohl nicht lediglich wegen

der Flottenvermehrung geſprochen habe Das N W Tagbl
mißt auch dem Umſtande Bedeutung zu daß Bülow unter den Mächten
mit welchen Deutſchland in kolonialen Fragen ſich verſtändigte Frank
reich an erſter Stelle nannte Die Oeſterr Volksztg meint vor
wenigen Tagen habe ſich der Miniſter des Auswärtigen Goluchowski
über die Beziehungen zum Auslande in ähnlichem Sinne wie Bülow ge

äußert Die Gleichartigkeit der Erklärungen bilde ein beſonders
erfreuliches Moment

Für den Jnhalt und Ton der Rede des Grafen Bülow finden die
maßgebenden Pariſer Zeitungen ſehr anerkennende Worte Der
Figaro hebt insbeſondere den England betreffenden Paſſus hervor

als Beſtätigung daß keine Koalition gegen Frankreich exiſtirt Sehr be
gierig iſt man in parlamentariſchen Kreiſen beſonders in der Kolonial
gruppe etwas Authentiſches über die von Deutſchland ins Auge gefaßten

neuen Kohlenſtationen zu erfahren Die Meinung herrſcht vor daß
es ſich zunächſt um nordafrikaniſche Küſtenpunkte handelt Die
Zeitungen beſprechen auch die Verdoppelung der deutſchen Flotte
und bezweifeln nicht daß die Regierung ihr Ziel erreichen wird wodurch
Deutſchland zur zweiten Seemacht der Welt vorrückt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Verlin 12 December Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Vormittag den Vortrag des Chefs des Militärkabinets General
adjutanten Generals der Jnfanterie von Hahnke des Generaks der
Kavallerie und Kommandirenden Generals des 16 Armeecorps Grafen
von Häſeler ſowie des Chefs des Admiralſtabes Viceadmirals Bendemann
er nahm ferner die Meldung der zu Direktoren im Reichsſchatzamt und
in der handelsvolitiſchen Abtheilung des Auswärtigen Amtes ernannten
Herren von Fiſcher und Dr von Körner entgegen Heute Abend begab
ſich das Kaiſerpaar von Potsdam nach Berlin und wohnte der Vor
ſtellung von Don Juan im Königlichen Opernhauſe bei Hierzu waren
geladen die Herren des Hauptquartiers mit ihren Damen

Auf den Reichstag sabgeordneten Dr Lieber iſt am Diens
tag ein Anſchlag verübt worden Als Genannter vor Beginn der Sitzung
das Reichstagsgebäude betreten wollte wurde er von einem Manne an
gegriffen Der Thäter verſetzte Herrn Dr Lieber mit einer Peitſche
einen leichten Hieb über das Handgelenk Der hinzukommende General
leutnant v Viebahn veranlaßte die Verhaftung des Thäters Dieſer iſt
der Büchhändler Brand der vor einiger Zeit von der Zuſchauertribüne
des Reichstags aus Flugblätter in den Saal hinabwarf Er hieb mit
den Worten nach Dr Lieber Dem Meineidshelfer der preußiſchen Re
gierung die Hundepeitſche Jhnen und dem Reichstage Urſache des An
griffs bildet die Entmündigungs Angelegenheit des Stabsarztes a D
Dr Sternberg Brand vertritt ſchon ſeit Längerem die Sache des Ent
mündigten in der Oeffentlichkeit Dr Lieber iſt nur inſofern an der An
gelegenheit betheiligt als er eine Eingabe Sternbergs im Reichstage zu
behandeln hatte Nach Angabe des Reichstagsportiers hat Brand keines
wegs mit der Peitſche nach Dr Lieber geſchlagen er habe dieſem nur zu
gerufen er ſei nicht werth mit der Peitſche geſchlagen zu werden

e emir nicht beſchiedenes Glück das ich lange betrauert bis das
Leben Forderungen an mich ſtellte denen ich mich unterwerfen
mußte Sie werden Priska in der ganzen Blüthe ihrer Jugend
finden und ermeſſen daß ſie mir eine tägliche Erinnerung ge
weſen auch wie ſchmerzlich es mir und den Meinen ſein müßte
würde ſie uns durch ihre Mutter wieder genommen vor deren
Willen ich mich beugen muß

Ein trübes Lächeln war zunächſt ihre Antwort Auch in
ihr ſchien die Erinnerung eine mächtige geweſen zu ſein während
ſie ihn als er ſprach mit den großen dunklen von ſchwarzen
Wimpern und edel gezeichneten Brauen beſchatteten Augen an
geſchaut Beiderſeits mochten ſie ſchon die Veränderung erkannt
haben welche die Jahre an ihnen bewirkt denn ſprach aus ihren
Augen auch noch die Leidenſchaft ihrer Jugend ſo hatte langes
ſeeliſches Leiden in ihr wohl den Nerv gelähurt während er
deſſen Haar ſchon von vielen Silberfäden durchwirkt im
Familienleben den ſchneidigen Offizier längſt vergeſſen Sie
ſaßen ja einander gegenüber wie zwei denen bei dieſem uner
warteten Wiederſehen das Herz noch voll von damals die ſich
gern gefragt hätten was beiden nach ihrer gewaltſamen Trenn
ung geſchehen von denen jeder vielleicht einen Vorwurf ja
wohl eine Anklage gegen den anderen im Herzen aufleben
fühlte aber ſie hatten ja beide abgeſchloſſen

Sie begreifen begann ſie was ich empfand als ich dem
Leben und mir ſelbſt wieder zurückgegeben mich einſam in dieſem
daſtehen ſah und vernahm daß Priska unter Jhrem Schutz
Sie begreifen das Dankgefühl das ich Jhnen widmete daß es
mich hierher zog um Jhnen dieſes auszudrücken Jch war
micht glücklich empfand nur Entſchädigung dafür in meinem
Kinde Jch bin Jhnen Aufklärung darüber ſchuldig und muß
eine Zeit berühren obwohl ſie mir ſo ſchmerzlich war Von
meinem Vater gewaltſam in ein Kloſter geſandt lebte ich Monde
lang in Verzweiflung Es gelang mir endlich zu entfliehen
Jch ſuchte den Vater auf um mich ihm zu Füßen zu werfen
niemand wußte mir in der allgemeinen politiſchen Aufregung
zu ſagen wo er ſei bis ich endlich erfuhr er ſei durch einen
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r cconoooerooonoooc cäkaconnUeber die Reichstagsſitzung am Montag bringen die maß
gebenden Blätter im allgemeinen nicht viel Bemerkenswerthes Sie be
zeichnen es frei nach Lieber faſt durchweg als ein ganz ſeltenes Er
eigniß daß in einer Reichstagsſitzung wie es Montag der Fall war die
Erörterung hauptſächlich einem Geſetzentwurf galt der dem Hauſe
überhaupt noch nicht vorgelegt iſt und daß hintereinander vier
Mitglieder des Bundesraths zum großen Theile über eine Materie das
Wort ergriffen haben die mit der Tagesordnung ſelbſt in keinem direkten
Zuſammenhange ſteht Einzelne Blätter rühmen aber im großen und
ganzen nur ſchwach Graf Bülows Beredſamkeit Die Köln Ztg
ſchreibt der außergewöhnliche Vorgang daß in mehrſtündiger Sitzung
ausſchließlich die Vertreter der Verbündeten Regierungen
zu Worte gekommen ſind ſei in der Geſchichte des Parlaments nicht da
geweſen Er beweiſt welche Tragweite die zu erwartende Geſetzesvorlage
beſitze und laſſe heute bereits keinen Zweifel darüber daß wenn die Vor
lage abgelehnt werden ſollte die Auflöſung des Reichstages auf
dem Fuße folgen werde

Gegenüber der abweiſenden Haltung die das Centrum
in der Flottenvorlage einnimmt iſt es intereſſant feſtzuſtellen daß
einer der vornehmſten Führer dieſer Partei einem konſervativen Abgeord
neten erklärt hat man möge ſich nicht bange machen laſſen durch das
Geſchützfeuer bei der erſten Leſung in der zweiten Leſung werde das Ge
fecht abgebrochen werden und im dritten Gange verſtummen Augen
ſcheinlich will man alſo erſt verſuchen ein Konzeſſiönchen nach Art des
Jeſuitengeſetzes herauszuſchlagen An dieſer Stelle ſei zugleich auf
die bedeutſame Rede hingewieſen vergl den Spezialbericht Red
welche Dr Lieber in der Dienstag Sitzung des Reichstags bei der Etat
berathung gehalten hat

Sieben neue Kriegsſchiffe werden im nächſten Jahre ihre
Probefahrten machen können und zwar die beiden Linienſchiffe Kaiſer
Wilhelm der II und Kaiſer Wilhelm der Große der große Kreuzer
Fürſt Bismarck die kleinen Kreuzer Niobe und Nymphe ſowie die

Kanonenboote Tiger und Lux abgeſehen von einer ganzen Anzahl
der als Torpedobootszerſtörer gebauten neuen großen Torpedoboote Da
bei allen Bauten der innere Ausban der Schiffe mit Fleiß gefördert wird
dürften alle ſieben Schiffe in Jahresfriſt bereits zum aktiven Flottendienſt
verwendet werden Die Linienſchiffe treten dem erſten Geſchwader bei z
Fürſt Bismarck geht als Flaggſchiff des Kreuzergeſchwaders nach Oſt

aſien das Kanonenboot Lux ebenfalls Tiger wird in den Karolinen
ſtationirt und von Niobe und Nymphe geht eine beſtimmt nach Süd
amerika Der Bedarf an Auslandſchiffen iſt gerade jetzt recht groß

JIm preußiſchen Finanzminiſterinm iſt jetzt ein end
giltiger Plan für die Beſteuerung der Waarenhäuſer aufgeſtellt
Der Begriff des Waarenhauſes wird ſo definirt werden daß die bekannten
alten großen Kaufhäuſer wie Rudolf Herzog und Gerſon die im Weſent
lichen Konfektions Kleidungs und Ausſtattungsgegenſtände vertreiben
nicht unter die beſondere Steuer für Waarenhäuſer fallen Dieſe ſoll die
jenigen Waarenhäuſer treffen die außer den genannten Branchen noch
andere z B Nahrungsmittel Bücher Haushaltungsgegenſtände ver
treiben Die Steuer wird hochgegriffene Sätze haben und wahrſcheinlich
nach der Zahl der Branchen ſteigen

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt am Dienstag im
Reichsamt des Jnnern zuſammengetreten Auf der Tagesordnung ſtand
zunächſt der Bericht über die Verhältniſſe der in Gaſt und Schank
wirthſchaften beſchäftigten Perſonen Der Referent Reichstags
abgeordneter Molkenbuhr hat den Antrag geßellt die Frage geſetzlich
zu regeln ſo daß 1 ſämmtlichen Hilfsperſonen alſo auch den Haus
knechten Kutſchern Portiers Haus und Küchenmädchen innerhalb
24 Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von neun Stunden und
außerdem zwiſchen den Arheitsſtunden Pauſen von mindeſtens drei Stunden
an jedem Tage gewährt werden 2 Soll jeder Hilfsperſon wöchentlich
eine Arbeitsruhe von mindeſtens 24 Stunden oder eine ſolche von zweimal
zwölf Stunden und zwar zwiſchen 12 Uhr Mittags und 12 Uhr Nachts
bewilligt werden 3 Sollen weibliche Perſonen nicht läuger als 11 Stunden
täglich beſchäftigt werden 4 Jugendliche Perſonen unter 16 Jahren
dürfen nur zehn Stunden täglich arbeiten und nicht vor 6 Uhr Morgens
oder nach 10 Uhr Abends 5 Ueberſchreitungen der unter 1 bis 3 ge

Kommiſſar aus Warſchau verhaftet verſchickt worden ſeine
Güter ſeien confiscirt Jch ſuchte meinen Bruder und vernahm
er gehöre zu den Opfern der Revolution So ſtand ich rath
los allein

Sie ſchöpfte Athem ſchwer bewegt durch die Erinnerung
an jene Unglückszeit Der Oberſt hatte bei ihren letzten Worten
die Stirn geneigt Sein Herz pochte heftig Sie wußte alſo
nichts von dem wirklichen Schickſal des Bruders das ihr acler
dings hatte verborgen bleiben können zu jener wilden Epoche
Jnzwiſchen erlöſte ſie ihn ſelbſt aus ſeiner peinlichen Stimmung

indem ſie ſich aufrichtend ſchloß
Bei theilnehuenden aber wenig bemittelten Verwandten

fand ich Aufnahne Mein Daſein war mir gleichgiltig ge
worden So endlich ohne Neigung verheirathet richtete mich
der Gedanke auf daß Freunde meines verbannten Vaters beim
Kaiſer Schritte gethan um die Freigabe der großen Güter zu
bewirken Das erhielt meinen Lebensmuth denn ich war in
glänzenden Verhältniſſen erzogen Aber als dieſe Hoffnung zu
Schanden ward brach derſelbe langſam unter Sorgen Selbſt
vorwürfen Sie kennen den Reſt vergeſſen wir leben wir nur
unſeren Kindern denn auch Sie haben deren wie mir geſagt
wurde

Sie erhob ſich und reichte ihm die Hand Er blickte ihr
mit Bewunderung in das Antlitz in dem er las wie entſchieden
ſie mit der Vergangenheit abgeſchloſſen Schwer mußte ſie ge
weſen ſein die eine ſolche Natur wie ſie ihm aus ihrer Jugend
noch im Gedächtniß ſtand ſo hatte beugen können und das
war ihm eine Mahnung ſich ebenbürtig zu zeigen

Das that er hoch aufathmend in echt ritterlicher Weiſe
Er ergriff ihre Hand und führte ſie an ſeine Lippen Jn

dieſem Moment öffnete ſich die Thür vom Korridor und Priska
trat ahnungslos herein Die Fremde erkennend warf ſie ſich
an deren Bruſt und umſchlang ſie

Mutter Du biſt mir wiedergegeben o jetzt bin ich glück
lich namenlos glücklich jauchzte ſie

Jn der Thür ſtand inzwiſchen die Oberſtin die dem
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Seite 2 Donnerstag
nannten Arbeitszeiten ſind an 60 Tagen gegen Gewährung einer nach
träglichen achtſtündigen Ruhezeit zuläſſig 6 An höchſtens 10 Tagen im
Jahre darf eine Hilfsperſon an den für ſie feſtgeſetzten freien Tagen be
ſchäftigt werden Der Referent ſchlägt ferner vor daß in jeder Schank
oder Gaſtwirthſchaft Betriebsordnungen eingeführt Liſten über die Hilfs
perſonen angelegt und Regiſter geführt werden in denen über alle Ver
ordnungen gewiſſenhaft Buch geführt werden ſoll

Die deutſche Sozialdemokratie hat an den Pariſer
Sozialiſtenkongreß folgendes Begrüßungsſchreiben gerichtet Brüder
Kameraden Euer Kongreß iſt ein Ereigniß das aufs lebhafteſte die
Sozialiſten aller Länder der ziviliſirten Welt intereſſirt Was uns betrifft
ſo verſichern wir Euch daß die Aufmerkſamkeit des proletariſchen Deutſch
lands auf Euch gerichtet iſt Wir ſind ſicher daß die Reſultate dieſes
Kongreſſes ein neues Blatt in der glorreichen Geſchichte des franzöſiſchen
Proletariats bilden werden dem wir die heroiſche Juniſchlacht 1848 und
die Kommune verdanken Eins nur fehlte Euch bisher die Einheit
Jhr werdet ſie dem ſozialiſtiſchen Frankreich geben wenn nicht die ab
ſolute Einheit der Anſchauungen und Theorien ſo doch die taktiſche Ein
heit die Einheit der Aktion gegen die Feinde Auf Wiederſehen in Paris
auf dem Jnternationalen Kongreß des nächſten Jahres wo wir
hoffen das proletariſche Frankreich geeint zu finden Hoch der internatio
nale Sozialismus

Straßburg 12 December Wie die Oberelſ Landes Zeitung
erfährt wird die Metzer Biſchofsfrage von Rom im Einverſtändniß
mit der Reichsregierung gelöſt werden Nach beſtimmter Vorausſicht werdedie Wahl auf Prinz Mar von Sachſen fallen Der Zuſtimmung des

Metzer Domkapitels ſei man ſicher

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 12 December Präſident Krüger bittet um die
Jntervention Mac Kinleys Das iſt die neueſte Kunde aus dem
ſüdafrikaniſchen Konflikt welche falls ſie ſich beſtätigt überall den größten
Eindruck machen muß Der Chicago Chronicle meldet nämlich Freunde
des bisherigen amerikaniſchen Konſuls in Pretoria Macrum glauben
daß dieſer mit wichtigen Mittheilungen für das Staatsdepartement nach
Amerika zurückkehre Mittheilungen die er nicht telegraphiren konnte Die

Briefe Macrums beweiſen daß er mit dem Präſidenten Krüger in engen
Beziehungen geſtanden und daß England ihm trotz ſeiner perſönlichen
Anſichten den Schutz der britiſchen Staatsangehörigen anvertraute
einfach um ben Glauben an ein engliſch amerikaniſches Bündniß
zu ſtärken durch welches nach der Anſicht des Präſidenten Krüger
eine europäiſche Jntervention verhindert wurde Macrum kehrz nun
zurück und überbringt einen an Mac Kinley und den Kon
greß gerichteten Appell Krügers in welchem dieſer die Vereinigten
Staaten auffordert falls kein Bündniß zwiſchen ihnen und England be
ſtehe dies der Welt auch zu zeigen und den Buren dadurch zu helfen daß

ſie die Jnitiative zu einer europäiſchen Jntervention ergreifen
welche dem Kriege in einer für Transvaal ehrenvollen Weiſe ein
Ende machen würde Ob Präſident Mac Kinley dieſem Appell Folge
leiſten wird erſcheint allerdings zweifelhaft Doch iſt nicht zu verkennen
daß in den Vereinigten Staaten von Nordamerika eine ſtarke Ström
ung zu Gunſten einer ſolchen Jntervention vorhanden iſt

Die Niederlage Gatacres ändert den Geſammtplan Bullers da
Stormberg der Schlüſſel der ganzen Operationsbaſis iſt Methuen
muß den Plan eines Marſches auf Bloemfontein und wahrſcheinlich
den Entſatz Kimberleys aufgeben um ſofort ſeine Rückzugslinie zu
ſichern French iſt in vollem Rückzuge um der Abſchneidung zuvorzukommen Buller muß den Angriff auf die Stellungen am Tugela

fluß vertagen und Verſtärkung nach Queenstown ſenden Der Ein
druck den General Gatacres Mißgeſchick hier macht iſt ein ſehr ſtarker
Anfangs wurde verſucht die volle Bedeutung dieſer Niederlage weg
zuſcherzen das hat aber für die Dauer nicht verfangen namentlich nicht
nachdem die Königin als ihr die Hiobspoſt gemeldet wurde
Hals über Kopf ein Mitglied ihres militäriſchen Gefolges nach London
ſchickte und weitere Aufklärung verlangte Manche Zeitungen helfen ſich
durch den Hinweis auf analoge Fälle in der Kriegsgeſchichte anderer
Länder Die Daily Mail citirt den erſten Tag von Trautenau und
beruft ſich auf die Ziffer der preußiſchen Verluſte vergißt aber dabei zu
ſagen daß die Verluſte der Oeſterreicher das Vierfache betrugen was
General Gatacre von den Verluſten der Buren ſchwerlich ſagen kann

Die nächſte Konſequenz des Mißgeſchicks iſt daß das Kriegsamt endlich
anfängt die Jnfanterie Artillerie und Kavallerie der neu formirten
ſechsten Diviſion hinauszuſchicken ſoweit das Vorhandenſein von
Transportſchiffen dies geſtattet Die inneren politiſchen Fragen wegen
der ſchlechten Vorbereitung des Krieges und der Ungeſchicklichkeit der
kommandirenden Offiziere machen ſich immer mehr fühlbar und werden
den Liberalen eine breite Angriffsſeite bieten ſobald das Parlament
wieder verſammelt iſt Am meiſten aber fürchtet man hier die Folgen
die Gatacres Niederlage auf die ſchon nicht ſtarke Loyalität der Kap
buren haben könnte

Ueber die momentane Situation auf den Kriegsſchauplätzen liegen
Nachrichten von Bedeutung nicht vor Dem Reuter ſchen Bureau wird
aus Pretoria vom 9 December gemeldet Die Vorpoſten der Buren
truppen theilen mit daß die Truppen des Generals Methuen
gegen die Stellungen der Buren vorrücken Einer Meldung
aus Lourengo Marques zufolge ſind von den Buren Depeſchen aus Lady
ſmith abgefangen worden welche beſagen daß Menſchen und Pferde nur
noch halbe Rationen bekommen Das Rathhaus liegt in Trümmern das

Mädchen gefolgt wie erſtarrt ängſtlich den Blick auf die
Fremde gerichtet die ihr wie eine Unglücksbringerin erſchien
als ſie Priska an deren Bruſt liegen ſah

Der Oberſt ſtand als ſtummer Zeuge gerührt in ſtürmiſcher
Gefühlswallung Einſt hatte er ſie verloren um die er Jahre
lang getrauert und jetzt kam ſie um ihm das Kind wieder zu
entreißen ihr Kind das er ſchon wie das ſeinige betrachtet
Er ſah ſie bereits ſcheiden beide Und welche Lebensöde mußte
ihn angähnen wenn ſie fort waren wenn er nicht mehr dieſes
heitere ſo innige Weſen um ſich hatte das von allen geliebt
ward Aber es war vielleicht beſſer ſie ſchied Er hatte in
den letzten Tagen aufmerkſamer beobachtet als ſeine in Gefühls
ſachen ſo harmloſe Gattin was mit ſeinen Söhnen vorging
Mochte denn auch das ihm noch beſchieden ſein
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durch die ſich ſeine Gattin ohne ihre große Selbſtloſigkeit hätte
zurückgeſetzt fühlen können

Die Mutter wohnte in einem Hotel der Nachbarſchaft ſie
hatte es nicht gewagt zu beanſpruchen daß die Tochter bei ihr
ſei war alſo ſtets bei ihr in des Oberſten Wohnung Keiner
wagte die Frage zu berühren was jetzt werden ſolle

Nur auf Bernhards Antlitz ſtand dieſe fortwährend Er
war in ſeinem Weſen nicht wieder zu erkennen ruhig von
außerordentlicher Artigkeit gegen Priskas Mutter ſo daß dieſe
für ihn ein beſonderes Wohlwollen zeigte

Der Oberſt umgab letztere mit den größten Aufmerkſam
keiten Kein Wort fiel zwiſchen ihnen über das Damals nur
ein warmer Druck ihrer Hände wenn ſie kam oder ging er
innerte ſie beiderſeitig an daſſelbe

Auch Jobſt zeigte ihr ſeine Verehrung ſie unterhielt ſich
gern mit ihm fand in ihm einen geiſtreichen Mann

Aber warum dieſer ſchwermüthige Zug in ſeinem Weſen
fragte ſie Priska

Er fühlt ſich unglücklich Jch weiß nicht warum ant

mMvmmvw üä2

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kloſter iſt zerſtört Eine Granate fiel in das Royal Hotel wo gerade
dinirt wurde und tödtete den Doktor Stark Eine andere Granate zer
ſchmetterte das engliſche Kirchenportal und viele andere Gebäude ſind be
ſchädigt

Aus der Amgebung
Gutenberg 11 December Familienabend Jm Saale des

Gaſtwirths Wittich wurde unter Mitwirkung des Männergeſangvereins
der erſte Familienabend in dieſem Winter abgehalten Er war wiederum
gut beſucht Allgemeine Geſänge machten den Anfang und den Schluß
Herr Kantor Wenzel hielt einen Vortrag über die Sternenwelt veran
ſchaulicht durch Zeichnungen die er auf der Wandtafel entworfen hatte
Den anderen Vortrag hielt Herr Paſtor Grollmus welcher von dem
Kriege zwiſchen den Engländern und Buren ausging dann auf die
Hottentotten und deren Bedrückung durch die Buren zu ſprechen kam und
ſchließlich die Bekehrung des Häuptlings Jager Afrikaner ſchilderte Beide
Vorträge wurden beifällig aufgenommen

Wulfen 12 December Unfall Ein Geſchirr des Gutsbeſitzers
Haſe Micheln war geſtern Vormittag beſchäftigt von der hieſigen Zucker
fabrik Schnitzel zu fahren Auf der Rückfahrt ſtürzte in Folge derherrſchenden Glätte das eine der Pferde und brach das Bein Das Thier

mußte getödtet werdenGorenzen 13 December Unfall Der 61 jährige Steinhauer
Gottlieb Seddel rutſchte geſtern im Steinbruch aus und ſtürzte Dabei
zog er ſich eine Auskugelung des rechten Schultergelenks zu was ihm
veranlaßte nach Halle in die Klinik zu Syen

Schkölen 12 December Feuer Jm benachbarten Hainichen
brach beim Landwirth Krauſe auf noch unerklärte Weiſe Feuer aus
Abgebrannt iſt die Scheune und der Pferdeſtall Jn der Scheune be
fanden ſich Getreide Stroh Wagen und Maſchinen alles wurde ein
Raub der Flammen

Oberneſſa 12 December Schwerer Unglücksfall Der
Bäckermeiſter Wetzel war mit dem Treiben der Pferde an der Oreſch
maſchine beſchäftigt Dabei wurde ſein Fuß von den Verbindungsgliedern
der Transmiſſionsſtange erfaßt und bis zum Knie vollſtändig zermalmt
Länger als eine Stunde dauerte es ehe man den Unglücklichen aus ſeiner
furchtbaren Lage befreien konnte Der Fuß mußte ihm ſofort bis zum
Knie durch Dr med Hacker Teuchern amputirt werden

Iokales
De Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 14 December er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Haushaltsplan der katholiſchen Schule für 1900
Finalabſchluß Kapitel X Schulweſen pro 1 April 1898/99
Antrag auf Errichtung einer neuen Oberlehrerſtelle beim Gymnaſium
Antrag auf Errichtung einer zweiten ThierarztAſſiſtentenſtelle
Antrag die Feuerwehr betreffend
Antrag auf Annahme einer Hilfskraft für den Maſchinen Jngenienr
Antrag auf Mittelbewilligung zur Bepflanzung der Eisbahninſel
Antrag auf Koſtenbewilligung zur Erweiterung der Anlagen des
Südfriedhofes

9 Antrag für Koſtenbewilligung zur Abänderung der Abortanlagen
in dem Schulgebäude an der Oleariusſtraße

10 Antrag auf eine Nachbewilligung für den Nordfriedhof
11 Antrag das Schriftſtellerheim in Jena betreffend
12 Haushaltsplan der Ehrlich ſchen Stiftung pro 1900
13 Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung für 1900
14 Antrag auf Penſionirung eines Polizeibeamten
15 Antrag auf anderweite Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe der

Beamten

16 Erweiterungsantrag dazu
17 Sonſtige Eingänge

h

Theater Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 16 December er ach nuttags 5 Uhr

in der Rathsſtube
Tagesordnung

1 n des Stadttheaters pro 1900/1901
2 Beſchwerden über Zug im Theater

Stadttheater Am Donnerstag gelangen die Opern Cavalleris
rusticang und Der Bajazzo zur Wiederholung Den Beſchluß
des Abends bildet das Ballet Meißner Porzellan in Farben
abonnement 66 roth Für Freitag iſt eine Wiederholung von Hamlet
angeſetzt zu welcher Vorſtellung Schülerbillets ausgegeben werden

Thalia Theater Heute Mittwoch findet wie bereits mehrfach
mitgetheilt als erſtes Gaſtſpiel des Herrn Ferdinand Rinald eine Auf
führung von Gutzkows Luſtſpiel Der Königslieutnant ſtatt
Donnerstag ſpielt Herr Rinald als zweite Gaſtrolle den Kean in Alex
Dumas gleichnamigem Luſtſpiel

Burgtheater Giebichenſtein Mit Sonntag den 17 d Mts
erreicht der jetzige ausgezeichnete Spielplan ſein Ende und ſämmtliche

Künſtler Krgey aus Der Beſuch des Burgtheaters kann empfohlen
werden an muß die Künſtler wie Miß Adelaide und Little Erich Mrs
Morelly die Bellini Truppe die Ella Compagnie R Uhle H Wagner
und Franzi und Richard Norden geſehen und gehört haben um ihre Er

wortete dieſe answeichend aber doch etwas unruhig denn Jobſt
war ihr ja unheimlich geworden

Er ſcheint für Dich zu ſchwärmen hatte die Mutter ihr
ſchon geſagt Priska fürchtete ſogar er habe dieſer ſchon mehr
geſprochen während einiger Promenaden die beide zuſammen
gemacht und die Mutter ſchien ihn gerne zu ſehen

Eines Abends ſaß ſie allein in dem Wohnzimmer der
Oberſtin einen Brief an den Vormund ſchreibend mit dem die
Mutter ſie beauftragt Alles war im Theater ſie hatte nicht
mit gewollt

Am Schreibtiſch über das Papier gebeugt vernahm ſie
plötzlich dumpfe Tritte an der offenen Thür Aufblickend er
kannte ſie Jobſt in ſeiner gewohnten ſchwarzen Kleidung der
die Portiöre zurückbiegend auf der Schwelle ſtand

Jch ſtöre Sie Priska fragte er halblaut und ſie blickte
faſt erſchreckend in das von dem blaſſen Scheine der Lampe
höher als ſonſt gefärbte Antlitz

Der Brief ſoll heute Abend noch zur Poſt antwortete
ſie ihn faſt bange anſchauend aber es iſt ja noch Zeit Be
klommen ſah ſie ihn hereintreten Er erſchien ihr heute ſo feier
lich Sie deutete auf den anderen Seſſel am Tiſch und legte
die Feder hin Nur Sie ſind heute nicht im Theater fragte
ſie

Jch beſuche es ſelten heute war es mir ein Bedürfniß
mit Jhnen zu plaudern Seine Stimme klang beengt in ſeinen
tiefliegenden Augen bemerkte ſie auffallende Unruhe uud ſie
theilte ſich auch ihr mit Sie blickte zur Thür lauſchend ob
denn niemand in der Nähe ſei Sie fürchtete ſich mit ihm
allein zu ſein Jhre Miene die Scheu mit welcher ſie ſich
an die Lehne zurückbog mußte ihm dies verrathen Ein trübesLächeln ſchwebte über ſeinem Antlitz

Es ſind nur wenige Worte Priska Worte die lautlos
ſchon oft geſprochen worden Die betrübende Ansſicht Sie
hier verlieren zu ſollen diktirt ſie mir heute

Foriſehung folgt
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folge zu verſtehen Vom 18 bis Ende d Mts bleibt das Etabliſſement
Umänderungen halber geſchloſſen Mit dem Anfange des neuen Jahres
wird auh wieder ein neuer Spielplan beginnen

Der Weihnachtsmarkt wird heute auf dem Marktplatze in der
Ausdehnung der letzten Jahre aufgebaut auch die frühere Eintheilung der
Budenreihen iſt beibehalten Die Händler werden jedenfalls alle An
ſtrengungen machen um Käufer heranzulacken Natürlich üben immer
die Weihnachtsausſtellungen der ſtändigen Geſchäfte die größte Anziehungs
kraft aus In der That ſind die Schaufenſter von unſerer Geſchäftswelt
auch in dieſem Jahre wieder mit Geſchick und Sorgfalt dekorirt ſo daß
ein Spaziergang durch die Straßen ſich recht intereſſant geſtaltet Jn den

Hauptgeſchäftsſtraßen verkehrt deshalb trotz der recht winterlichen Kälte
immer eine zahlreiche Menſchenmenge die eifrig bedacht iſt für Weih
wahre die richti e Wahl zu treffenDeutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein Die letzte General

verſammlung ſprach die Entlaſtung der gelegten Rechnungen aus und
wählte die bisherigen Vorſtandsmitglieder Herren Bankier Alb Steckner
Prof Dr Wangerin und Prof Dr Dorn Vorſitzende Dr W Schulze
Schriftführer Dr Müller Stellvertreter Rentner Thiele Schatzmeiſier
Baukier Frenkel Bibliothekar Eiſenbahndirektions Präſident Seydel
und Sägewerksbeſitzer Guido Mülker wieder Eine von der hieſigen

Sektion veranſtaltete Sammlung für die Familie des verunglückten Alpen
führers Reinſtadler brachte wie mitgetheilt wurde die Summe von
410 Mark

Volksbildungsverein Der ſehr zahlreich beſuchte Volksunter
haltungsabend am Sonntag wurde mit dem allgemeinen Geſange des
bekannten Weiheliedes Stimmt an mit hellem hohen Klang eröffnet
dann wurde das Jntermezzo aus Cavalleria rusticana von den Herren
Rudolph Flöte Thomas Klavier und Spiegelhauer Harmonium
mit Fertigkeit und Reinheit zu Gehör gebracht Genannte Herren trugen
noch im 2 Theile des Abends aus Wagner s Lohengrin Zug der
Frauen nach dem Münſter ferner zum Schluß das Händel ſche Largo
vor und entzückten durch verſtändnißvolle ausgezeichnete Wieder
gabe alle Anweſende Mit anmuthiger friſcher Stimme ſang
Fräulein Margarethe Kohlmann fünf Lieder worauf noch Herr
Rudolph auf der Flöte die Tulow ſche Fantaſie hören ließ Nachdemdann das zweite allgemeine Lied Stille Nacht verklungen war erhob

ſich der Vorhang der Theaterbühne und ein vom Vorſitzenden arrangirtes
lebendes Bild Weihnachtsfreude zeigte ſich den Zuſchauern Nach dem
erſten inſtrumentalen Vortrage ſang Herr Concertſänger Trautermann
das Preſſel ſche Lied An der Weſer und Schumann s Die beiden
Grenadiere ferner Der kleine Fritz und Das Stelldichein Die
Zuhörer zeigten ſich für dieſe Gaben ſehr dankbar Vorzügliche Leiſtungen
bot dann Herr Concertmeiſter Knoch auf der Violine Auch dieſer Künſtler
erntete den wohlverdienten Beifall Zum Schluß kamen noch 5 lebende
Bilder Aus der Kinder Märchenbuch mit einem von Frl Rothert
geſprochenen verbindenden Prologe Dieſe Bilder waren von prächtiger
Wirkung Sämmtliche Beſucher waren von dem Gebotenen außerordentüch
befriedigt Der Verlauf des Abends zeigte wieder einmal in durchaus
gelungener Weiſe wie vorzüglich der Volksbildungsverein es verſteht ſeine
Gäſte nicht nur zu unterhalten ſondern auch Sinn für das Schöne und
Edle zu erwecken

Kunſtgewerbe Verein Der Verſammlungsabend wird ſich
morgen Donnerstag Vortrag des Herrn O Sack über Patent und
Muſterſchutzgeſetz 2e dadurch noch intereſſanter geſtalten daß Herr Architekt
Aßmann eine Kollektion hervorrragender ungariſcher und holländer
Fayencen und Meetalllüſtre aus ſeinem Kunſtſalon ausſtellen wird Herr
Baumeiſter Wolff hat das Referat über dieſe Sachen übernommen
Auf den Vortrag des Herrn Sack ſeien beſonders auch die Mitglieder des
HandwerkermeiſterVereins des Maſchinentechniker und des Volksbildungs
Vereins ſowie andere Intereſſenten aufmerkſam gemacht Dieſelben ſind
als Gäſte willkommen

Maſchinen Techniſcher Verein Am Sonnabend Abend unter
nahm der Verein unter zahlreicher Betheiligung auch von Mitgliedern des
hieſigen Techniker Vereins und ſonſtiger Gäſte eine Beſichtigung der
Zuckerfabrik in Benkendorf Um 8 Uhr Abends fuhren die Theilnehmer
von hier ab und wurden von den Herren Direktor Röllig Chemiker
Ekegren und Werkmeiſter Prätſch empfangen unter deren Führung ſie
die Fabrikation von Anfang an in Augenſchein nahmen Zuerſt gelangte
man in das Rübenlager von wo mittelſt Transportbandes die Rüben
einem Elevator zugeführt werden der ſie zu den beiden Wäſchen hebt
von wo ein zweiter ſie zum Regiſtrierapparat und zur Schnitzelmaſchine
befördert Die zu Schnitzel verarbeiteten Rüben werden nach 12 Diffu
ſeuren geleitet von denen jeder 35 Ctr faßt ſo daß in 24 Stunden
7000 Ctr verarbeitet werden Die ausgelaugten Schnitzel werden nach
erfolgter Auspreſſung zum Füttern verwandt Der durch die Auslaugungewonnene Saft wird durch 4 maliges Saturieren gereinigt und e

Filterpreſſen geklärt Das ſo erhaltene Produkt kommt nun in 4 Vor
dampfer welche durch Abdampf geheizt werden und die dem Saft den
größten Waſſergehalt entziehen der letzte Reſt wird im Vakum ver
dampft ſodaß der Zucker bis zur Kryſtalliſation gewonnen wird
Der anhaftende Syrup wird durch die Centrifugen abgeſchleudert
und nun iſt das Produkt zum Raffiniren fertig Der ganze Prozeß
dauert 22 Stunden Nachdem noch das Maſchinen und Keſſelhaus
ſowie der Kalkofen in Augenſchein genommen erfolgte die Rückkehr gegen
12 Uhr Allen Theilnehmern war Dank der ausgezeichneten Führung
on geboten einen klaren Einblick in die Rohzuckerfabrikation zu

nehmen

Jm Evangeliſchen Fefſtſpielvereine hielt vorgeſtern Abend Herr
Oberlehrer Geneſt einen eingehenden Vortrag über den Proteſtantis
mus in Frankreich welcher um ſo feſſelnder wirkte als der Herr Vor
tragende ſelbſt ein Nachkomme eines in Folge der Aufhebung des Ediktes
von Nantes aus Frankreich gewanderten Proteſtanten iſt und ſchon des
e an und Gemüth die Leidensgeſchichte jener Glaubenshelden
udirt hat

Weihnachtsſendungen Das Reichs Poſtamt richtet auch in
dieſem Jahre an das Publikum das Erſuchen mit den Weihnachtsver
ſendungen bald zu beginnen damit die Packetmaſſen ſich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen wodurch die Pünkt
lichkeit in der Beförderung leidet Bei dem außerordentlichen Anſchwellen
des Verkehrs iſt es nicht thunlich die gewöhnlichen Beförderungsfriſten
einzuhalten und namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für
rechtzeitige Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen wenn die
Packete erſt am 22 December oder noch ſpäter eingeliefert werden Die
Packete ſind dauerhaft zu verpacken Dünne Pappkaſten ſchwache
Schachteln Cigarrenkiſten 2c ſind nicht zu benutzen Die Aufſchrift der
Packete muß deutlich vollſtändig und haltbar hergeſtellt ſein Kann die Auf
ſchrift nicht in deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden ſo empfiehlt ſich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers welches der ganzen Fläche nach feſtaufgeklebt werden muß Bei Fleiſchſendungen und ichen Gegenſtänden

in Leinwandverpackung welche Feuchtigkeit Fett Blut 2c abſetzen darf
die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden Am zweckmäßigſten
ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier Dagegen dürfen Formu
lare t PoſtPacketadreſſen für Packetaufſchriften nicht verwendet werden
Der Name des Beſtimmungsortes muß ſtets recht groß und kräftig ge
druckt oder geſchrieben ſein Die Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben
der Begleitadreſſe enthalten zutreffendenfalls alſo den Francovermerk den
Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abſenders den Ver
merk der Eilbeſtellung u ſ damit im Falle des Verluſtes der Begleit
adreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt werden
kann Auf Packeten nach größeren Orten iſt die Wohnung des Empfängers
auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks
80 u ſ w anzugeben Zur Beſchleunigung des Betriebs trägt es
weſentlich bei wenn die Packete frankirt aufgeliefert werden die Ver

ars mehrerer Packete zu einer Begleitadreſſe iſt thunlichſt zu ver
meiden

Jm Panorama Jnternational gr Ulrichſtraße 6 I gelangenin dieſer Woche hervorragende Sehenswürdigkeiten der deutſchen e

Bäder zur Anſicht Recht intereſſant ſind u A die verſchiedenen Bil
von der oſtfrieſiſchen Küſteninſel Borkum ſpeziell der Leuchtthurm die
Kirchen Strand Hotels und Strandſcenerien ferner die Panoramen von
Norderney mit der berühmten Seebadeanſtalt und der prächtigen Strand
promenade die Anſichten von Helgoland mit dem Kurhauſe des Bades
Wittdün auf der frieſiſchen Jnſel Amrum der maleriſche Ausblick von
einen Schiffe zu dem durch ſeine Kinderheilſtätte berühmten Badeorte
Wyk auf der Jnſel Föhr die verſchiedenartigen Strandſcenerien und das
Seehoſpiz von Wyk die Sandburgen der Leuchtthurm mit Hünengrab
und der Verkehr auf der Jnſel Sylt der Strand zu Weſterland und
der Dampfer Auguſta auf einer Sandbank feſtſitzend

Bei den Seebataillonen wird Anfang November 1900 eine
größere Anzahl Dreijährig Freiwilliger zur Einſtellung gelangen Dieſelben
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Nr 293 Donnerstag
müſſen von kräftigem Körperbau mindeſtens 1,65 Meter groß und von
guter Sehkraft ſein Auch wird die Anforderung der Tropendienſt
fähigkeit an dieſelben geſtellt da ſie im Frühjahr 1901 nach Kiautſchou
entſandt werden Geeignete Leute nicht unter 19 Jahren haben ſich unter
Einſendung des Meldeſcheines und ſonſtiger Zeugniſſe ſowie unter Angabe
der Körpergröße möglichſt bald an das Kommando des 1 Seebataillons
in Kiel bezw des 2 Seebataillons in Wilhelmshaven zu melden
Anmeldungen ohne Papiere bleiben unberückſichtigt Handwerker werden
bevorzugt Den Meldeſchein ſtellt der Civil Vorſitzende der Erſatz
kommiſſion aus

Schiffer Kontrollverſammlungen Die für den Unterbezirk
Cönnern anberaumte beſondere Schiffer Kontrollverſammlung findet am
6 Januar Nachmittags 2 Uhr in Cönnern Gaſthof zum Ring ſtatt
Näheres iſt aus der Bekanntmachung im Jnſeratentheil der heutigen Nr

zu rOeffeutliche Kundgebung zu Gunſten der Buren Von
der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes war auſ geſtern Abend
eine öffentliche Verſammlung in den Saal des Reichshof einberufen um
eine Kundgehung zu Gunſten der Buren zu erlaſſen Herr Prof Dr Heck
eröffnete die von etwa 50 Perſonen beſuchte Verſammlung und begrüßte
die Erſchienenen Darauf hielt Herr Aſſeſſor Gebhardt Berli neinen Vor
trag Redner betonte der Krieg ſei von England unternommen nicht
nur um die beiden Republiken zu unterjochen ſondern ſpäter ganz Afrika
an ſich zu reißen Die Sympathien der Deutſchen ſtünden auf der Seite
des um ſeine Freiheit und Selbſtändigkeit ringenden Bruderſtammes
Deutſchland habe aber auch politiſche und wirthſchaftliche Gründe genug
um einer Unterdrückung der Buren mit Sorgen entgegenzuſehen Papierne
Proteſte machten auf England wenig Eindruck deshalb ſei es zunächſt
nothwendig daß in den weiteſten Kreiſen die Ueberzeugung von der
Nothwendigkeit einer Verſtärkung unſerer Flotte verbreitet wird
Die deutſche Flotte müſſe ſo verſtärkt werden daß ſie nicht allein
unſere Küſten ausreichend zu ſchützen vermag ſondern auch in einem
etwaigen Kriege gegen England bündnißfähig wird Es ſei geſagt
worden daß mit derartigen Kundgebungen der deutſchen Regierung
Schwierigkeiten bereitet würden Soweit wolle man nun nicht gehen
vielleicht ſei es aber für die Regierung recht werthvoll wenn ſie erfährt
daß ſofern ihre Politik einmal englandsfeindlich ſein müſſe das ganze
deutſche Volk hinter ihr ſteht Herr Prof Dr Heck führte aus daß
England nicht nur Afrika nehmen wolle ſondern die Weltherrſchaft an
ſtrebe um auch Deutſchland in eine politiſche und wirthſchaftliche Ab
hängigkeit zu bringen England wolle Herr ſein und die übrigen europäiſchen
Staaten ſollten die Rollen von Kellnern oder Gaſtwirthen ſpielen Die
Verſammlung erklärte ſich einſtimmig mit der Abſendung eines Telegramms
an den Geſandten Transvaals im Haag Herr Dr Leyds einverſtanden
worin den Buren warme Sympathie ausgeſprochen und deren gerechter
Sache ein glücklicher Fortgang gewünſcht wird Nach Schluß der Ver
ſammlung wurde eine Sammlung zu Gunſten der verwundeten Buren
veranſtaltet

RNaturwiſſenſchaftl Verein für Sachſen und Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag den 14 December
lautet Geſchäftlicher Theil Wahl des Vorſtandes für 1900 Wiſſenſchaft
licher Theil U Herr Dr Dittrich Ueber Pilze als Paraſiten auf
anderen Pilzen 7Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher Sitz in Halle verlor durch den Tod ihr
Mitglied Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr Felix Moritz Merbach
Ehrenmitglied des königlich ſächſiſchen Landes Medizinal Kollegiums in
Dresden Er gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1865 als Mit
glied an

Saagleſchifffahrt Der Magiſtrat zu Merſeburg hatte den Miniſter
der öffentlichen Arbeiten um eine Verbeſſerung der Schifffahrtsverhältniſſe
auf der Saale oberhalb Halle gebeten Der Miniſter hat hierauf er
widert daß dieſes Geſuch abgelehnt werden müſſe Schon bei Prüfung
des projektirten Saale Elſterkanals ſei die Frage der Beſſerung des Saale
Schifffahrtverkehrs erwogen worden die angeſtellten Unterſuchungen
hätten aber gezeigt daß die zu erlangenden Vortheile in keinem Verhält
niſſe zu den aufzuwendenden beträchtlichen Koſten ſtehen und ſich deshalb

nicht rechtfertigen laſſen Die gleichzeitig von den
ſtädtiſchen Kollegien zu Merſeburg nachgeſuchte Anlegung von Lade
plätzen 2c an der Saale ſei Sache der Stadt

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Stadt Fernſprechein
richtung in Roda ſowie die öffentlichen Fernſprechſtellen in Am
melgoßwit Elgern Plotha und Staritz Bez Halle ſind zum
Sprechverkehr mit Halle Trotha und Ammendorf zugelaſſen Die Sprech
gebühr beträgt je 1 Mk

Verbot Nach einer Verordnung des Herrn Regierungspräſidenten
wird der Handel im Umziehen mit Klauenvieh Rindvieh Schafen Ziegen
Schweinen in ſämmtlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Merſeburg bis
einſchließlich 31 Januar 1900 verboten

Arbeitsbedingungen Folgende Arbeitsbedingungen ſind nach
dem Volksblatte von den hieſigen Maurern für nächſtes Jahr aufgeſtellt
worden 1 Auf allen Bauten ſind genügend geräumige Baubuden zu er
richten die vollen Schutz für Wind und Wetter gewähren mit Fenſtern
verſehen gedielt oder mit Steinboden verſehen ſind und Tiſche und Bänke
nach Anzahl der beſchäftigten Perſonen enthalten Baumaterialien dürfen
in der Bude nicht gelagert werden Für den Winter muß in der Bude
ein heizbarer Ofen vorhanden ſein 2 Aborte und Piſſoirs müſſen be
dacht und mit winddichten Wänden verſehen ſein 3 Dié Waſſereimer
und Spaten ſind von den Arbeitgebern zu liefern 4 Die Gerüſte und
Abdeckingen müſſen nach den Unfallvorſchriften hergeſtellt werden Alle
Kollegen haben darauf zu achten daß dieſe Vorſchriften welche in den
Baubuden ausgehängt ſein müſſen befolgt werden 5 Der Lohn vom
1 April 1900 bis 31 März 1901 muß den Vereinbarungen bei Be
endigung des Streiks im Juli 1899 entſprechen Die Akkordarbeit wird
abgeſchafft 6 Die Arbeitszeit beträgt täglich 10 Stunden Jm Winter
wird ſie nach einer beiderſeitigen Aufſtellung der Arbeitgeber und Arbeiter
geregelt Die Mittagspauſe dauert eine Stunde

Statiſtiſches Jm Monat November ſind im Bevölkerungs
ſtande der Gemeinde Giebichenſtein 68 Kinder als geboren an
meldet 31 männlichen und 32 weiblichen Geſchlechts darunter 9 unehe
liche Geburten 5 männliche und 4 weibliche Als verſtorben ſind an
gemeldet 16 Perſonen männlichen und 5 weiblichen Geſchlechts gleich 21
dazu 3 Todtgeburten gleich 24 Todesfälle Verſtorben an Diphtheritis 1
Krämpfen 4 chron Magenkatarrh 1 Schlagfluß 1 Scharlach 1 Schwäche 4
Lungenentzündung 2 Magendarmkatarrh 1 Altersſchwäche 2 Baſilar
tuberkuloſe des Gehirns 1 chron Lungenkatarrh 1 Brechdurchfall 1
Selbſtmord 1 Geboren wurden 63 Todesfälle waren 24 mithin 39 Ge
burten mehr als Todesfälle Ehen wurden 8 geſchloſſen

Gebrauchsmuſter Jn dem GebrauchsmuſterRegiſter ſind
folgende Eintragun en bewirkt Nr 125996 Aus durch Mittelfalze ver
bundenen und mit Zungen und Einſchnitten verſehenen Theilen beſtehendes
Blatt für zuſammenlegbare Papierguirlanden Kränze u dgl Halleſche
Papierwaarenfabrik Heilbrun und Pinner Nr 126069
Künſtliches ausziehbares Laub oder Blumengewinde mit vielen einzelnen
Abtheilungen wobei Einſchnitte der einen Abtheilung um den Stiel der
andern Abtheilung faſſen S Frenkel Halle a Leipzigerſtr 54

Kleinfeuer Geſtern Abend 101 Uhr wurde die Feuerwehr nach
Merſeburgerſtraße 36 gerufen wo in dem Fabrikraum der Joachimsthal
ſchen Metallſchmelzerei ſich ſtarker Rauch angeſammelt hatte weil dort
lagernde Sackleinwand c in Brand gerathen war Der Beſitzer hatte
vor Kintreffen der Wehr das Feuer bereits beſeitigt

Unfälle Beim Anſtellen eines Gasmotors in einer hieſigen Seifen
fabrik gerieth der Arbeiter Julius Ackermann mit dem rechten Mittel
finger in eine Kurbel ſodaß ihm das Glied erheblich gequetſcht wurde
Jn einer hieſigen Böttcherei zog ſich der Böttcher Paul Lenk erhebliche
Verletzungen der Finger der rechten Hand zu indem derſelbe mit dem
Gliede in eine Bandſäge gerieth Als der Formerlehrling Karl
Meinert aus Giebichenſtein in einer hieſigen Maſchinenfabrik einen Deckel
vom Formkaſten zuſchlagen wollte quetſchte er ſich die Kuppe vom linken
Mittelfinger ab Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche Hülfe in An
ſpruch nehmen

Durchgänger Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr gingen die vor
einem Schlitten geſpannten Pferde eines Droſchkenkutſchers in der Ranniſchen
ſtraße durch Auf dem alten Markte wurde der Schlitten gegen einen

Motorwagen der Stadtbahn geſchleudert wobei der Kutſcher herausſtürzte
ohne zum Glück fernſtlichen Schaden zu erleiden Der Schlitten wurde
arg beſchädigt Auf dem Markte ſtürzte eines der Pferde worauf dieſelben
angehalten wurden
m Sturz Der 20 jährige Brauer Auguſt Völkel r infolge der
Winterglätte auf der Straße aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er eine
Lerſtauchung des linken Hüftgelenks erlitt Der Verletzte mußte die Arbeit
einſtellen auf Anordnung des zu Rathe gezogenen Arztes wurde er in
das Diakoniſſenhaus gebracht

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich geſtern in einem Silo
des Kornhauſes an der Berlinerſtcaße Nachmittags um 3 Uhr wurde

die Feuerwehr dahin gerufen mit dem Bemerken daß ein Arbeiter im
Getreide verſunken ſei Beim Eintreffen der Wehr waren Arbeiter des
Kornhauſes ſchon eifrig mit der Räumung des einen Silo beſchäftigt
welcher faſt bis zur Einſteigeöffnung mit Weizen angefüllt war Da dieſe
Oeffnung zu einem erfolgreichen Arbeiten zu klein war wurde etwa I m
unter derſelben von der Feuerwehr eine Oeffnung eingeſchlagen um durch
dieſelbe das Getreide ſchneller nach Außen ablaufen zu laſſen Inzwiſchen
ſuchte ein Theil der Mannſchaft unter Führung eines Oberfeuermanns zu
dem Verunglückten zu gelangen Der Arbeiter Gottlob Henze aus Cröll
witz war bei ſeiner Beſchäftigung im Jnnern des Silos über die Oeffnung
gerathen durch welche der Elevator das Getreide zieht und mit dem
rutſchenden Getreide durch den Zug des Elevators verſunken Seine
Kameraden welche H verſchwinden ſahen konnten denſelben zwar noch er
faſſen die Verſuche ihn feſtzuhalten waren aber vergeblich Als die Wehr
eintraf lag der Verunglückte ſchon ungefähr 20 25 Minuten unter der
Laſt der großen Getreidemenge ſo daß wenig Hoffnung war ihn lebend
heraus zu bekommen Das Getreide lag ca 3 mm hoch im Silo und die
Feuerwehr hatte 40 45 Minuten angeſtrengt zu arbeiten ehe ſie den
Verunglückten erreichte Er wurde bereits leblos herausgezogen und zu
nächſt nach dem Lagerhaus gebracht wo zwei inzwiſchen herbeigeholte

Aerzte Wiederbelebungsverſuche anſtellten ſchließlich aber nur den ein

getretenen Tod konſtatiren konnten Henze iſt 33 Jahre alt verheirathet
und Vater von 3 Kindern Die unglückliche Wittwe ſieht in den nächſten
Tagen weiterem Kinderzuwachs entgegen Die Feuerwehr kehrte gegen

4 Uhr in das Depot zurück

Standesamtliche Aaghrichten
Staudesgamt Halle

Anfgeboten,
11 December Der Fabrikarbeiter Franz Brenner und Marie Stitz

Giebichenſtein und Taubenſtraße 21 Der Klempner Wilhelm Föllner und
Helene Bach Halle und Wörmlitz Der Maſchinenſchloſſer Robert Krauſe
und Anna Frauendorf Oberwiederſtedt und Holleben

12 December Der Kaufmann Robert Schöne und Charlotte Brauns
Thomaſiusſtraße 44 und Thorſtraße 18 Der Former Louis Schüppel und
Anna Schmeil Schioſſerſtraße 10 und Spitze 8 Der Tiſchler Hermann
Wolf und Jda Goldſchmidt Meckelſtraße 6 und Meckelſtraße 8 Der
Arbeiter Friedrich Grupe und Minna Riepel Weidenplan 26 Der Hand
arbeiter Robert Degenhardt und Karoline Syndſchikow gen Koch Giebichen
ſtein Der Fleiſcher Richard Lätzſch und Emma Kruſche Streckau Der
Diener Ernſt Scheermann und Pauline Börner Magdeburgerſtraße 31 und
Rabatz Der Klempner Bernhard Temm und Luiſe Poley Leipzig und
Halle

Eheſchlieſtungen
12 December Der Privatdozent Dr phil Friedrich Falke und Adelheid

Weber Ludwig Wuchererſtraße 65 und Friedrichſtraße 138 Der Hilfs
bremſer Hermann Witzel und Anna Solaſſe Gr Klausſtraße 33 und Wettiner
ſtraße 25

Geboren
12 December Dem Schuhmacher Wilhelm Friedrich eine T Gertrud

Kl Brauhausſtraße 3 Dem Hilfsbremſer Ludwig Wenkel eine T Erna
Deſſauerſtraße 17 Dem Barbier Hermann Albrecht eine T Antonie
Delitzſcherſtraße 19 Dem Komtdriſten Karl Lentſch ein S Arthur Lange
ſtraße 17 Dem Rollkutſcher Wilhelm Pätz eine T Bertha Bahnhof
ſtraße 17 Dem Artiſten Paul Pandel ein S Willy Gr Wallſtraße 42
Dem Seiler Reinhold Neumann eine T Erna Schwetſchkeſtraße 7

Geſtorben
12 December Der Handarbeiter Auguſt Pechöl 41 Schützenſtraße 23
Wittwe Luiſe Schumann geb Gröbel 52 Klinik Wittwe Amalie

Müller geb Merklein 72 Zapfenſtraße 21 Martha von Rohrſcheidt
38 Zinksgartenſtraße 2/3
62 Ludwigſtraße 12
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Wittwe Emilie Matthäus geb Spillner
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An unſere Jnſerenten

Die für die Sonntag Nummer des General
Anzeiger beſtimmten Inſerate bitten wir be
hufs rechtzeitiger Herſtellung des Blattes und
guter Plarirung bis Freitag Abend 7 Ahr in
unſerer Haupterpedition Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße aufzugeben

Die Expedition

Selegramme und letzte Rachrichten
Rom 13 December Meld d B Zur Rede v Bülow s ſchreibt

die Tribuna Der deutſche Staatsmann habe mit mathematiſcher Schärfe
den Weg gezeichnet den Deutſchland im Jntereſſe ſeiner Macht und Größe

künftig einſchlagen müſſe Der Hinweis des Grafen Bülow auf die Mög
lichkeit früherer oder ſpäterer Konflikte und ſeine Verſicherung daß Deutſch

land niemals aggreſſive Politik treiben werde verdienten allenthalten un
bedingten Glauben Möge auch Jtalien beherzigen was v Bülow vom

Hammer und Amboß ſagte Das Blatt ſchließt Bülow s Rede ſei
die Rede eines Staatsmannes der eine ſichere klare Jntuition der
Zukunft habe Der Corriere Jtalia konſtatirt gleichfalls den großen
Eindruck den die Rede in ganz Europa mache Bülow s Programm ſei
groß und des Miniſters eines ſo ſtarken und kühnen Monarchen wie

Kaiſer Wilhelm würdig
Paris 13 December Wolff s Bur Sämmtliche Blätter veo

ſprechen jetzt die vorgeſtrige Rede des deutſchen Staatsſekretärs Grafen

Bülow Der Temps ſagt aus der Rede des Grafen Bülow gehe
ebenſo wie aus den Handlungen und Plänen des deutſchen Kaiſers mit
glänzender Deutlichkeit hervor daß der wahre Charakter der
Politik des Kaiſers der ſei vollſtändige Selbſtändigkeit und der
lebhafte Wunſch Unabhängigkeit ſowohl jenen gegenüber welche ein
Zerwürfniß mit England anſtreben als auch England ſelbſt gegenüber

zu wahren Die Republique Françaiſe ſchreibt Die Deutſchen
ziehen zu viel Nutzen aus der rieſenhaften Entwickelung ihres
Außenhandels als daß ſie nicht Anhänger einer ausgeſprochenen fried
lichen Politik ſein ſollen aber dieſe Friedenspolitik darf nicht mit der
Entwickelung von Deutſchlands Macht nach außen unvereinbar ſein Dieſe
Politik hat Graf Bülow mit großer Klarheit in ſeiner Rede vertheidigt
aus der auch hervorgeht daß Deutſchland ſich in keine fernen

Abenteuer einlaſſen will
London 13 December Meldung des B Nach

Meldungen aus Pretoria giebt Präſident Steijn über den Kampf
Die Engländer griffen mit 6 Geſchützen

die Buren unterhalb Swanepol und Olivier an Sie verſuchten die
Poſition der Buren auf der Anhöhe zu erſtürmen und wurden nach
heftigem Kampfe gezwungen zu kapituliren Gefangen wurden 1 Major
6 Offiziere 20 Unteroffiziere 210 Mann vom Northumberlandregiment
ſowie 2 Offiziere und ungefähr 250 Mann von den Jriſh Royal Rifles
Die Zahl der Todten und Verwundeten der Engländer feſtzuſtellen iſt
unmöglich Die Buren erbeuteten 3 Geſchütze und 2 Munitionswagen

London 13 December Wolff s Bur Das Kriegsminiſterium
erhielt eine Depeſche von General Buller aus Frere welche beſagt
Jch habe folgende vom 11 d Mts datirte Depeſche von General
White Ladyſmith erhalten Oberſtleutnant Metcalfe mit 500 Mann
der Schützenbrigade machte in der letzten Nacht einen Ausfall um den
Surpriſe Hill zu nehmen und die dort befindliche Haubitze zu zerſtören

Sie erreichten den Gipfel unentdeckt vertrieben den Feind und zerſtörter
das Geſchütz mit Schießbaumwolle Auf dem Rückmarſche fanden die
britiſchen Truppen den Weg vom Feinde geſperrt ſie griffen mit dem
Bajonett an Die Verluſte der Buren ſind erheblich auf unſerer Seite
fielen ein Offizier und zehn Mann drei Offiziere und vierzig Mann
wurden verwundet ſechs Mann die bei den Verwundeten zurückgeblieben

waren wurden gefangen genommen von den Genie Truppen wurden
ein Mann getödtet einer verwundet

bei Stormberg bekannt

Kirchliche AUanhridhten
Am nächſten Sonntag 17 December findet Abends 6 Uhr in der Kirche

zu U L Frauen die Weihnachtsfeier für den Kindergottesdienſt ſtatt
Erwachſenen werden gebeten bei dieſer Feier die Pläße in dem mittler
Raume der Kirche den Kindern zu überlaſſen und ſich mit den Plätzen in
den Seitenſchiffen zu begnügen Oberpfarre Prof Schmidt

Vornansſichtliches Wetter am 14 December 1899
Bei Oſtwinv Fortdauer des kalten zu Schneefall veigenden

Wetters

Waſſerſtände Am 12 December Weißenfels Oberp 2,28
13 December Halle unterhalb 1,62 Trotha 138 12 D
cember Bernburg 0,85 Calbe Unterpegel 0,18 Ober
pegel 1,40 Dresden 1,68 Magdeburg 1,23

C
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e e rWeihnachts Geschenken

Fertige bunte Bettbezüge mit 2 Kissen
à 3,75 4,50 5,25 5,50 u 6,50 MFertige weisseo Bettbezüge mit 2 Kissen

S
Bee ee Sv e h

Du praktischen empfehle ichFertige Damen Hemden
Vr 1970 Hemäentueh mit Trimming a Stüok 1,00 A

à 550 00 50 u 50 Mx 790 Prima Hemdentuch mit Trimming v 130

95 1860 1,60J h v w 9 Mun ger Naht in Dowlas Louisianatuch Halb 2840 Qewagehen Lonigiana 200
150200 etm 160200 etw 160225 etw We x 5 Aavthenguorto a
à 1,50 Mk 1,75 2,00 2,50 3 Mk 2,25 3,00 3,75 M 4 4 w 2 W25 3,00 3 1630 v 83,00r in Weiss und buntà Stück 90 Pfg 1,00 1,20 1,40 1,60 1,90 2,30 u 3,00 MkHandtücher in weiss weiss mit bunt und grau

à Dtzd 2,00 3,00 3,60 4,00 4,50 5,00 6,00 bis 20 MReinleinene Weoisse Taschentücher für Damen und Herren
à Dtzd 3,00 3,60 4,50 5,00 6,00 bis 12 M

Louisiana Tuch Ersatz für Leinen vorzüglich für Leib
und Bett Wäscho

Qual 90 mittelstarkes Gewebe 20 Meter für 7,50 Mk

P Kräftiges v 20 o 9,90a feinfädiges o 29 v 9,009Vur gecdiegene Qualitäten beſ billigst gestellten Preisen e
PornmnechBruno Freytag u

Halle a 100 Part I u II Etage e
e r ee e malen Und Ia amnae n
n Otto GisekKe Nacht

Inhb Oscar Schilf

lallo a S Er Steinstrasse 83,
Reichhaltiges Lager in

Nähmaschinen aller Systeme

Reello Bedienung Gewähre Theilzahlung
Reparaturen aller Art c

Dr Wilhelm Raseh Haſſe Saale Albrechtstr 29 er Acaträirer T on SVertreter der Gothaer Lebensvervicherungsbank S ſowie Varzer Gerirge n e
Versicherungskommissar der Prov Städte Feuer Societät W zu bei Wl r 22 alt gran ii iriaſte 1

und andere elegante Hemden viz 5 Mark pro Stück

Tischtücher in allen Grössen von 1 Mk an in Drell Jacquard
und Damast

Servietten in allen Qualitäten à Dtzd von 3,60 M an
Gedecke mit 6 und 12 Seryietten in weiss und farbig in grösster

Auswahl

Halbleinen gebleicht IIausmacher
Qualität B mittelstark 18 Meter für 9,00 M S

Halbleinen Biolefelder Kettgarn
Qual 50 feinfädig 20 Meter für 18,00 M

Cegründet
1865

e

S h t S r e n hrrrramT2e S e Seh 2Müller nen
Telephon 340

w Photographische Kunstanstalt wi
Atelier für Portraitmaloerei

Wur Poststrasse 9 mittonieht verwechseln
Nenm renovirt mit vorztigl Instrumenten ausgestattet

empfeblen

Hochelegante Photographien aller Grössen auf allen Papleren guf
genommen von langjshrigem Geschäftsführer erster Firmen

Die neue Ausstellung nimmt den Vergleich mit jeder Konkurrens
rühmlieh auf

Malereien und Vergrösserungen Künstlerisch ausgeführt nach gelbst
verblassten Originalen Ketne Fabrikarbeit

Ermässtgte Preise 12 Visites in vorzügl Ausführung von 6 M an

r Magttchst sennene Lieferung T

e S h e

iDe nDRESDEN

Kleinschmieden No 5
I Akücdken und Fkausgerätſfie Magaein

empfehlen als Weihnachts Geſch enke in größter Auswahl und nur beſten Ausführungen

Hängelampen Kronen Tiſchlanpen Boudoirlampen Klavierlampen verſtellbare Toilettenlenchter Ampeln

altdeutſche Laternen von 5,50 Mark an

S ReinnicKkel und Nickelplattirte Kochgeschirre Dä erTiſchmeſſer und Gabeln Tranchirbeſtecke mit prima filberplattirten neufilbernen Elfenbein e e
J A Henokels ohe Knochen Rehkronen und Ebenyolzheſten Eß und Tranchirfiſchbeſtecke Geflügelſcheeren feine e e

Taſchenmeſſer Scheeren mit und ohne Etuis vSlumeutopfpyramiden aus Eicherholzäſten Hlumenkiſche Palmenkänder f Hlumenkäbel und Sluwenkopfhälen

GSarderobeständer Klelderleisten Regenschirm und Stockständer Papagelküäuge Vogelbauer Vogelbauer
stänmder Kohlenkasten Oſfengeräthe Oſenvorsetzer Oſeusehirme von 4 bis 68 MarK

Waſchtiſche für Erwachſene u Kinder Haudtuchhalter Weinflaſchenſchräuke Speiſeſchränke Beſenſchränke Putzkommoden Auftvaſchtiſche

Waschmaschinen Wringmaschinen Wäscherollen Trockengestelle
man Ferttörelhaiter mit Garnitur spälbürstenhalter und Rürsten anh lekKel and VickKelplattirte Taſelgeräthe Theetiſche Theemaſchinen Theegläſer Theeeier Kaffeeh maſchinen Kaffee und Theeſervice Weinkützler Terrinen Sancièren Cabarets Compotſchalen Käſeplatten

I Torteuplatten Kuchenkörbe Obſtkörbe Brodplatten Brodgeſtelle Bratenſchäſſeln Wärmſchüſſeln und Tellert Servirbretter Weinglasteller Caraffenunterſeer Saftkrüge von 1 Mark an Weinkrüge
Milchkrüge Bierkrüge Chocolade krüge

Johlitten Schlittschuhe

An
II

Worheondicesten p Schränke e fur Erwaohsons an Kinder aubsägekasten Kordeonmtaraeion rennt
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